Gesellschaft für Pädagogik & Information - GPI e.V. - „Johan Amos Comenius“
 
FRANK-ORTNER-PREIS der GPI e.V.
 
Gemäß dem Beschluss ihrer MitgliederVersammlung vom 28. Juni 2019 vergibt die Gesellschaft für Pädagogik & Information - GPI e.V. - „Johan Amos Comenius“, in Fortführung des gemeinsam mit der Deutschen Gesellschaft für Kybernetik, Informations-und SystemTheorie e.V. seit 1996 verantworteten WIENER-SCHMIDT-PREISES, den FRANK-ORTNER-PREIS der GPI e.V. in alleiniger Verantwortung.
 
Mit diesem EhrenPreis werden zukunftsweisende Initiativen und nachhaltige Leistungen auf den Gebieten der „Digitalen Didaktik“ und der „Programmierten Intelligenz“ sowie das wissenschaftliche, insbesondere erziehungsphilosophische und informationswissenschaftliche GesamtWerk von Persönlichkeiten gewürdigt.

Seine Bezeichnung soll an den Gründer des Vorläufers der GPI e.V., den „Arbeitskreis Programmierte Instruktion“, den EhrenPräsidenten der GPI e.V. und Begründer der „Kybernetischen Pädagogik“, Univ.-Prof. Dr. Helmar Frank, und an den langjährigen Präsidenten und EhrenPräsidenten der GPI e.V., Univ.-Prof. Dr. Dr. Gerhard E. Ortner, den richtungsweisenden und engagierten Vertreter der „Digitalen Didaktik und personalen Mathetik“ erinnern.
 
Die Vergabe des Preises erfolgt auf Antrag des Vorstandes nach Beratung mit der Jury durch die MitgliederVersammlung der GPI e.V. nach den in diesem Statut durch den Vorstand festgelegten Regeln.  
Artikel 1 
Der Preis soll in der Regel in jedem zweiten KalenderJahr, erstmals 2023, vergeben werden. Er wird ausschließlich an natürliche Personen vergeben. 
Der Preis kann jeweils entweder an eine Person für beide genannten Bereiche oder gleichzeitig an zwei Personen, jeweils für einen der beiden genannten Bereiche, vergeben werden.

Artikel 2 

Der Preis ist undotiert, es sei denn, es erfolgt eine Zustiftung. 

Der oder die PreisTräger oder PreisTrägerinnen erhalten

· eine EhrenGabe,
· eine vom bzw. von der Vorsitzenden der Jury und dem bzw. der  VorstandsVorsitzenden der  GPI e.V. und deren Stellvertretern bzw. Stellvertreterinnen unterzeichnete Urkunde,
· die Laudatio mit Auflistung der jeweils an der VergabeEntscheidung beteiligten JuryMitglieder und der bisherigen Preisträger und PreisTrägerinnen. 

Artikel 3 

Alle Mitglieder der GPI e.V. sind berechtigt, dem jeweiligen Sprecher bzw. die Sprecherin der Jury geeignete Kandidaten oder Kandidatinnen bis spätestens zwei Monate vor dem angesetzten PreisVergabeTermin schriftlich vorzuschlagen. Der Vorschlag soll eine in der Laudatio verwendbare Begründung, die die zu würdigende Leistung ausführlich beschreibt, beinhalten. Eigenbewerbungen sind nicht zulässig.
Artikel 4
Die Jury berät den Vorstand zur Vergabe des Preises. Der Jury gehören an

· als Vorsitzender bzw. Vorsitzende: der bzw. die Vorsitzende des Kuratoriums der GPI e.V. 
· als Mitglieder: der bzw. die VorstandsVorsitzende der GPI e.V. und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen

· sowie die  Wissenschaftlichen Leiter bzw. Leiterinnen des Instituts für Bildung und Medien und anderer selbständiger Einrichtungen der GPI e.V..
Artikel 5
Der bzw. die Vorsitzende des Kuratoriums der GPI e.V. bzw. sein bzw. ihr Vertreter bzw. seine bzw. ihre Vertreterin ist Sprecher bzw. Sprecherin der Jury. Der Sprecher bzw. die Sprecherin der Jury oder ein von diesem bzw. dieser nominiertes Mitglied der Jury übergeben den Preis in der VergabeVeranstaltung.
Der Sprecher bzw. die Sprecherin der Jury soll die Entscheidung über den oder die PreisTrägerInnen spätestens einen Monat vor dem VergabeTermin herbeiführen. 
Artikel 6
Alle Mitglieder des Kuratoriums und des Vorstandes der GPI e.V. haben ein aufschiebendes EinspruchsRecht gegen den VergabeVorschlag der Jury mit aufschiebender Wirkung. Hierzu wird ihnen durch den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende der Jury diese unmittelbar nach ihrer BeschlussFassung mitgeteilt.

Der Einspruch mit Begründungen soll binnen zweier Wochen nach Übersendung der VergabeEntscheidung an den Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende der Jury gesandt werden. Er muss in einer Sitzung der Jury diskutiert und entschieden werden. 
Artikel 7 

Die Preisvergabe erfolgt öffentlich, in der Regel anlässlich der Veranstaltung zur Vergabe der Comenius-Medaillen und Siegel der GPI e.V. in Berlin.
Die GPI e.V. veröffentlicht in ihren gedruckten und/oder elektronischen MitgliederInformationen die Entscheidung der Jury einschließlich der Begründung. 

Berlin, am 21.6.2023
Der VorstandsVorsitzende der GPI e.V.
(Dr. Marko Ivanisin))
Die stellvertretenden VorstandsVorsitzenden der gem.GPI e.V.
(Dr. Bernd Mikuszeit)                                                     (Dr. Elke Raddatz)
1
1

